
VO  z KÖNZIL SUBKOMMISSION

Freiburg, Pehruar Da In Freiburg ist ine Subkommission der vorbereiten-
den Konzilskommission für iturgıe ‚Ponteficia Comm1ss10 de Sacra ıturgla PIaCDa-
ratorıa Concilii Vatıcanı I1} zusammengeftreten, der angehören: Mgr Fr Zauner,
Bischof VO Linz; Abt Bernard Capelle OSB; Mont-Cesar, Löwen; IDDom Bernard

SB Mont-Cesar, Löwen; Domherr Aime-Georges Martımort (Direktor des
C entre de Pastorale liturgique“ 1n Paris), Toulouse; Univ.-Prof. Dr. nton anggı,
Freiburg, Schweiz.

AUS LESERBRIEFE

7Zwel ungünst1ige Erscheinungen wurden auft dem Eucharistischen Weltkongrefß
1n München testgestellt:

DIe „Fotografitis“, die sich hne Scheu betenden Menschen nahte, und die
Einzelzelebration des Klerus.

Miıt der Schaffung VO  5 Zelebrationsgelegenheiten ist Ja allein nicht
ES gab unerquickliche Szenen (Priesterautobus turmt unangemeldet ıne Sakristel,
Rangstreitigkeiten 1n der Sakristei, unwürdige Winkelaltäre, das Warten auf das
nıtıum S:} unmittelbar auf den Stuten des Altares, damit ja keine eıt verloren
geht, die Unmöglichkeit darüber, die Gemeinde sammeln). Alle Serie entwertet
und die Feierlichkeit, ob sich Taufspendung, I1rauung der Beerdigung
handelt. er soll wen1gstens einmal erfahren, dafß einem lage icht 1U

Mittelpunkt der Gemeinde, sondern auch des SaNnNZCIH geistlichen Kosmos ist.
Dıie Überwindung dieser Erscheinung auft einem künftigen Kongreiß kann 1NUI

erfolgen, nıcht w1e vorgeschlagen, durch einen eigenen Priestergottesdienst, sondern
1U durch die Erweıterung der Konzelebration über den Priesterweiheritus hinaus
(die pluralistische Formulierung des Canons kommt Ja der Konzelebration entgegen)
und Übernahme der ostkirchlichen Konzelebration. Durch die Konzelebration ware
wohl auch die Akzeption eiInNes Stipendiums, für viele 1ne Existenzfirage, möglich
Großartig die Zukunftsphantasie einer gemeinsamen Zelebration VO  - egat-Kar-
dinälen, Bischöten und Prıestern. Auft diese Weise ware auch dem persönlichen
Ganzhingabebedürfnis gegenwärtiger priesterlicher Frömmigkeit enüge

nNntonNn GundlachAichach, Obb

INTERNATIONALER FÜR KIRCHENMUSIK
KÖLN, p AB JUNI 1961

Auf dem 11L Internationalen Kongreifß für Kirchenmusik 1ın Parıs 1m Jahr 1957
wurde öln als Stadt für den Kongreifß einstimmı1%£g gewählt, und der Unterzeich-
nete mit der Vorbereitung beauftragt. DDer Kongreifß fand un Leitung des
Päpstlichen Instituts für Kirchenmusik 1mM Heiligen ahr 1950 1n Rom sta dem der
zweıte Kongrefß 1954 1n Wıen tolgte

Jeder der bisherigen Kongresse hatte eın besonderes Arbeitsziel.
Für den Kongreß 1n öln stehen 1 Hinblick auf das bevorstehende öku:

menische Konzil Vatıcanum 8 vier umfassende Fragen 4M

Die Bedeutung der Kirchenmusik 1in heutiger eıt und das bevorstehende ök:
menische Konzil:
a) Die Bedeutung der Kirchenmusik für die Wiedervereinigung der Christen,

insbesondere die Pflege der orientalischen un byzantinischen Kirchenmusik.
b) Die Bedeutung der Kirchenmusik 1mMm Hinblick auf die Erneuerung der ıturgle.
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